
 
 

 

Für ihren Film „Women without men“  

wird die Regisseurin  Shirin Neshat mit dem 

Ehrenpreis des Bernhard Wicki Filmpreis 

– Die Brücke – 

Der Friedenspreis des Deutschen Films ausgezeichnet. 

Der Preis ist undotiert. 

 

Die Begründung der Jury: 

 
Beobachten ist ein elementar dichterischer Vorgang. Auch die Wirklichkeit, will 
man sie zum Sprechen bringen, muss geformt werden, so Friedrich Dürrenmatt. 
 
Die im Iran geborene Künstlerin Shirin Neshat ist eine weltberühmte Fotografin 
und Videokünstlerin. Ihr Zyklus >Women of Allah< ist zu ihrem Markenzeichen 
geworden, wie >Die Brücke< für Bernhard Wicki.  
 
Shirin Neshat hat sich nun dem Medium Film zugewandt. Und sie erzählt ihr 
Regiedebüt, das im letzten Jahr in Venedig mit dem silbernen Löwen für die beste 
Regie ausgezeichnet wurde, in der gleichen Bildsprache, wie ihre Fotografien. 24 
Mal in der Sekunde lässt sie uns eintauchen in ein Meisterwerk der Filmkunst. 
Bernhard Wickis Credo „Was macht mich eigentlich aus, Gesellschaftskritik und 
eine Art von Poesie“, ist auch Shirin Neshats Maxime.  
  
Der Film basiert auf dem im Iran verbotenen, gleichnamigen Roman von Shahrnush 
Parsipur. Shirin Neshats unerbittlicher Einsatz für Frieden, Menschenrechte und 
Menschenwürde, besonders im Kampf um die Gleichberechtigung der Frau in einer 
von Männern bestimmten Welt, manifestiert sich in ihrem Film auf einzigartige 
Weise. Vor den bitteren Wirren der Revolution 1953 im Iran, voller Gewalt, 
Niedertracht und Machtmissbrauch, schildert sie die Schicksale vierer 
unterschiedlicher Frauen, deren Wege sich verknüpfen. Vier wunderbare 
Schauspielerinnen, allen voran Pegah Ferydoni. Dabei wechselt sie zwischen 
Realität, Träumen, Visionen und Phantasmagorien. Einen Reigen atemberaubender 
Bilder – zuweilen erinnernd an Bunuel, Pasolini oder Cocteau  – hat sie zusammen 
mit ihrem Kameramann Martin Gschlacht  erschaffen. 
 Shirin Neshats Film ist ein Sog, der einen nicht mehr entlässt. Er verzaubert, 
erschüttert und berührt zutiefst. Für dieses Meisterwerk der Filmkunst bedanken 
wir uns mit dem Ehrenpreis des Bernhard Wicki Filmpreis – Die Brücke – Der 
Friedenspreis des Deutschen Films. 
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